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Deutſchland. 

A Berlin, 21. Okt. [Staats rechtliche Sub. 
tilitäten] Die Erörterung über die Abhängigkeitsſtellung 
der Staatsſekretäre iſt durch ſcharfe Bemerkungen eingeleitet 
worden, mit denen die „Hamburger Nachrichten“ auf die Recht⸗ 
fertigung des Herrn v. Bötticher inbetreff ſeines Verhältniſſes 
zum Fürſten Bismarck antworteten. Fürſt Bismarck iſt der 
ausgeſprochenen Meinung, daß Herr v. Bötticher nicht nur als 
Staatsſekretär keine eigene Anſicht zu vertreten hatte, ſondern 
daß er auch als Miniſter ohne Portefeuille im preußiſchen 
Staatsminiſterium einzig die Aufgabe hatte, den Reichskanzler 
und feine Politik im Miniſterium zu vertreten, ſoweit der 
Kanzler dazu nicht ſelber im Stande war. Ob dieſe, jedenfalls 
rein subjektive Meinung des ehemaligen Reichskanzlers zutrifft 
oder nicht, darüber iſt bereits ein kleiner Tintenſtrom ausge⸗ 
goſſen und verbraucht worden. Unter verſtändigen Leuten kann 
es doch aber gar keinen Zweifel daran geben, daß die von den 
„Hamburger Nachrichten“ entwickelte Theorie unhaltbar 
iſt. Nicht um dies Selbſtverſtändliche ganz überflüſſiger 
Weiſe nochmals zu beweiſen, thun wir der Sache Erwähnung. 
Wohl aber iſt der Anlaß geeignet, um dieſen und ähnlichen 
ſpitzfindigen Erörterungen, die wir überreichlich ſchon gehabt 
haben und wahrſcheinlich noch haben werden, die ganz einfache 
Erwägung entgegenzuſetzen, daß alle ſtaatsrechtlichen Doktrinen 
in Bezug auf Aemterabgrenzung und Aemterausfüllung vor 
den Bedürfniſſen der praktiſchen Bethätigung dahinſchmelzen. 
Nichts iſt deshalb gleichgiltiger und auch inhaltsleerer als 
ſolche Doktorfragen. Fürſt Bismarck ſelber war es, der in 
dieſer Hinſicht das lebendige Leben höher als die graue Theorie 
geſtellt hat, und die Maſchine der Reichs⸗ wie der Staats⸗ 
Verwaltung arbeitet ja auch in techniſcher Beziehung ganz gut 
fort, während die Fragen der komplizirten Aemterverhältniſſe an 
den leitenden Stellen der beiden höchſten politiſchen Ver⸗ 
waltungsgebiete immer noch nicht befriedigend beantwortet ſind. 
Schließlich kommt es darauf hinaus, daß jeder Miniſter und 
Staatsſekretär, ob er in der Kollegialverfaſſung oder in einem 
Unterordnungsverhältniß ſtehen mag, genau ſo viel Macht und 
Einfluß hat, wie er nach dem Maße ſeiner Begabung und 
ſeiner Perſönlichkeit auszuüben vermag. 

— Am Mittwoch werden der Miniſter Dr. Boſſe und der 
Referent für das techniſche Unterrichtsweſen, Geheimer Rath 
Dr. Wehrenpfennig, ſich nach Hangover zu der am 
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Profeſſor Koblrauſchs Leitung außerordentlich entwickelt; die Zahl] R 


der Hörer iſt von 11 auf 200 geftteuen. Die bezügltchen Inftitute 
in Berlin, Hannover und Darmftabt find die bedeutenbften unter 


den jetzt beirebenpen. ö 

L. C. Die konſervative „Kolb. Volksztg.“ fühlt ſich ge: 
drungen, dem Verfaſſer des 
„Neuen Zeit“, der ein Gegenſtück zudem Fall Hammer: 
ſtein im fteiſinnigen Lager entdeckt haben will, zu Hilfe zu 
kommen. Sie zitirt mit Behagen die Bemerkungen der „N. 
Zeit“ über das Verhalten des Abkommandirungs⸗ Herme's“ 
und bemerkt dann: „Den Freiſinnigen iſt natürlich von 
dieſem Falle nichts bekannt Dem Uebelſtand wird aber 
wohl abgeholfen werden, denn Herr Hermes, der plötzlich ohne 
beſonders triftige Gründe fein Landtags mandat niedergelegt 
hat, wird doch ſicher dieſe ehrenrührige Behauptung, er hade 
ſich einer mit dem Strafgeſetzbuch im Widerspruch ſtehenden 
Handlung ſchuldig gemacht, nicht auf ſich figen laſſen.“ Die 
Einfchiebung, daß Herr Hermes plötzlich ohne beſonders trif- 
tige Gründe fein Landtagsmandat niedergelegt habe, iſt dar⸗ 
auf berechnet, die Leſer irre zu führen. Sollte die „Kolb. 
Volkszig.“ wirklich nicht wiſſen, daß nicht der „Abkommandi⸗ 
rungs⸗ Hermes“, ſondern Herr Hugo Hermes ſein Mandat 


niedergelegt hat? Staatsbabnverwaltung gebt 
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übren. Verſchledene Eiſenbahn⸗ Direktionen haben 
beetle Vercrbnunden über die Behandlung der Geſchöftsſachen 


er Dr. Haas, der bekannte proteſtleriſche Reichstags. 
Abgeordnete, hat alfo nun endlich fein 1 niedergelegt 
und die Befriedigung über dieſen Schritt, auf Saas leider 
zu lange warten mußte, iſt wohl eine allgemeine. Da Ä He 
mit dem Haas von feinen Wählern Abſchied ek er 
eng ee lage 
i Lo n zu verlaſſen. Inde 
a Ste mic am 15. Juri 1893 betraut ka ee 
derlege, habe — das Bewußtſein, dem Programm, bef 
mich gewählt haben, treu geblieben zu fein. * 
tigen Angriffe und ng Beleidigungen einer 
Preſſe, noch die ſtrenge Maßregel, welche die Regierung gegen 
mich als Arzt anwenden zu e glaubte, um den polltiſchen 
e . 
; e mir vorgezeichnet haben. Siebe 
ier Zeit haben ſich tee Lande bedauerliche 


3 


Artikels der ſozialdemokratiſchen f 


Schwächen kundgegeben. Ich babe die Ueberzeugung, daß Sie in 
en nur einem felbitändigen Manne auftragen werden, Sie 
im Reichstage zu vertreten, der gewillt ift, der Sache des Rechtes 
und der Gerechtigkeit nicht auszuweichen und die Drohungen los 
wohl wie Versprechungen unbeachtend, ohne Gnade und Barm- 
berzigkelt gegen das Regime der Unterdrückung und der 
Wikleur, das allen Völkerrechten zum Hohn noch nach 
fünfundzwanzig Jahren Annexion auf Elſaß⸗Lothringen 
laſtet, proteſtiren wird. Denken Sie an den von mir ange⸗ 
nommenen Wahlſpruch: Fais ce que dois et advienne que pourra. 
Dr. A. Haas. Nancy, den 18. Oktober 1895.“ i 

Man erſteht aus dieſem Schreiben, daß ein Mann mit 
ſolchen Anſichten thatſächlich nicht in den deutſchen Reichs⸗ 
tag paßte. 

— Die „Poſt“ erfährt, daß der Flnanzminiſter auch jetzt 
wieder an ſeinem langjährigen Uebel, der hartnäckigen Schlaf: 
loſigkeit, leidet, von welcher ſchon im Sommer berichtet worden fit. 

— Der Oberſt v. Albedyll, Kommandeur des 24. In⸗ 
fanterte⸗Regiments, iſt unter Stellung à la suite des Regiments 
zum Kommandanten von Glatz ernannt worden. 

— Der in türkiſchen Dienſten ſlehende preußiſche Genera'- 
major z. D. Freiherr von der Goltz Paſcha, der die Funktion 
des Sous Chefs des Generalſtabes und des Inſpektors der Militär⸗ 
bilbungsanſtalten ausübt, wird am 7. November beſtimmt aus 
dieſem Dienſtverbältniſſe ausſcheiden, nachdem, wie wir feiner Zeit 
meldeten, er am 6. Mol feinen Kontrakt mit der türkiichen Re⸗ 
gierung gekündigt hat, ſo daß an dem bezeichneten Tage die kon⸗ 
traktgemäße ſechsmonatliche Kündigungsfriſt abläuft. 

— In Dortmund batte der Vorſtand der Fıelfinnigen 
Volkspartei an den nationalliberalen Kandidaten Möller einige 
dem Herrn ſehr unbehaallche Fragen geſtellt, und Möller mußte 
wohl oder übel Farbe bekennen. Es handelte ſich darum, ob ſich 
Möller für Aufrechterbaltung des Wahlrechts erkläre, ob er ein 
Gegner von Ausnahmehdeſetzen ſei, ob er für die Politit der 

andelsverträge eintreten und die Tabakſteuer bekämpfen werde. 

ie abgegebenen Erklärungen des Herrn Möller, namentlich in 
Bezug auf Handelsverträge und Ausnahmegeſetze defriedlgten 
nicht ganz, jo daß der Vorſtand beſchloß, den Parteigenoſſen bei 
der Wahl frele Hand zu laſſen. 

— Einem Antrage des Vereins „Leipziger Preſſe“ Folge 
gebend, dat Landgerichtspräſident Prieber in Leipzig die Be 
ſtellung eines ſtändigen gerichtlichen Sachver⸗ 
ſtändigen für Preß angelegenheiten beim dortigen 
Landgerichte angeordnet. Als ſolcher iſt Herr Saskt, Redakteur am 
„Leipziger Tageblatt“, erwählt und an Gerichtsſtelle verpflichtet 


uf höhere 
Licht! Licht! 


Aus dem Gerichts ſaal. 


O. M. Das Kammergericht beendigte am 14. d. Mid. einen 
für (Fubhrwerksbeſitzer bemerkenswertben Rechts ſtreit, 
dem folgender Thatbeſtand zu Grunde lag. Einem gewiſſen Tſitk 
war zur Laſt gelegt worden, ſich gegen die Reglerungs⸗Verordnung 
vom 14. Oktober 1885 dadurch vergangen zu haben, daß er in 
Koſten an der Britichfe keine Namenstafel batte; ferner wurde 
auch feitgeftellt, daß der Angeklagte auf der Britſchke ein Packet 
und einen Sack mit Brot gehabt batte. Tfit machte ſodann zu 
feiner Vertdeldiaung geltend, daß jene Reglerungsverordnung ſich 
nur auf Wagen beziehe, welche beſtimmt find, Produkte, Waaren ꝛc. 
fortzutransportiren; die Verordnung gilt aber nicht für ſolche 
Wagen, welche zum Perſonentransport befitmmt ſelen. Das 
Schöffengericht zu Koſten verurtbellte jedoch den Angeklagten 
zu einer Geldſtraſe, da er mit feiner Britſchte nicht nur Perſonen, 
ſondern auch zwei Packete befördert habe ; hieraus ergebe ſich, daß 
der Angeklagte in der That feine Britſchte auch zum Waaren⸗ 
transport benutzt hade. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Ange⸗ 
klagte Berufung beim Landgericht in L ein und beantragte 
ſeine Freisprechung. Die Strafkammer in Liſſa trat indeſſen dem 
Schöffengericht zu Koſten bei und verwarf die Berufung des 
Angeklagten. Nunmehr ergriff letzterer das Rechtsmittel der Re⸗ 
viſton beim höchſten preußtichen Gerichtshof und behauptete, der 
Vorderrichter habe die d na vom 14. Ottober 1885 
rechtsirrthümlich angewendet. Die Britſchke jet in der Hauptſache 
ein Wagen zur Perſonenbeförderung und bedürfe daher keiner 
Wagentafel; der Hauptzweck und die ursprüngliche Beſtimmung 
eines Wagens lei allein maßgebend und nicht der Umſtand, daß 
auf der Britſchke bisweilen ein Packet mitgenommen werde. Das 
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des Angeklagten und erachtete die Vorentſcheid 
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in den örtlichen Hundeſteuer⸗Regulativen 5 75 ee: 
freiheit von Hunden, welche auf Holixt gelegenen Grund» 
Müden zur Bewachung nötdla find, exrftredt ſich, nach einem Urtbell 
des Ober⸗Verwaltungsgerſchts, II. Senats, vom 10. April 1895, 
nicht ohne weiteres auf Hunde, welche von Ortseinwohnern zur 
Bewachung iſolirt gelegener Grundſtücke, die außerhalb de 
Gemeindebezirks liegen, gehalten werden. 


— Die Einrichtung von Aborten an Plätzen, 
guf welchen ſich dauernd oder zeitweiſe unter Zulaſſung des Eigene 
thümers Menſchen verſammeln (beiſpielswelſe an einem ſtädtiſchen 
Platz, auf welchem zeitwetje Schaubudenbeſitzer mit ihren Künſtlern 
ſich aufhalten und ihre Aufführungen vor dem Publikum veran⸗ 
Kalten), gebört nach einem Urtheil des Oberverwaltuugsgerichts, 
I. Senats, vom 24. Mai 1895, zur Geſfundheits⸗ und 
Ordnungspolizel, und die Poltzeibdehörde iſt demnach 
2 Eigentdümer des Platzes zur Einrichtung von Aborten 

* ſtattowitz, 21. Okt. Die Beuthener Strafkammer 
verurtheite laut heute publlzirtem Urthell den Gaſtwirth Theodor 
Müller und den Kaufmann Moritz Weißenberg 
wegen Stempelbinterziebung zu je 4200 M. Strafe, 
weil fie den Urkundenſtempel nicht rechtzeitig kafſirt hatten. 
Auflaſſungsſtempel war gerichtäfeitig kaſſirt und bezahlt. Nach dem 
neuen Geſetz betr. Stempel vom 25. Juni d. Is. bätke Strafloſig⸗ 
keit eintreten müſſen; doch war der Verkauf noch vor dieſer Zeit, 
alſo unter der Gültigkeit des alten Geſetzes erfolgt. 

* Prenzlau, 20. Okt. Der wiederholt aus Gefängniſſen ent⸗ 
flohene, angebliche „„on Vergißmelnnicht“ wurde am 
16. d. Mts. aus Landsberg a. W. in das hieſige Gerichtsgefängniß 
eingeliefert, um wegen verſchledener Straftthaten am 17. vor der 
Strafkammer des Landgerichts abgeurtheilt zu werden. Zu 
dieſer Verhandlung waren 28 Zeugen aus verſchiedenen Orten vor⸗ 
geladen. Es handelte ſich um Betrug in mehreren Füllen, Unter⸗ 
ſchlagung, Urkundenfälſchung, einfachen und ſchweren wiederholten 
Diebſtahl. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 5 Jah ren 
Zuchthaus. Wegen ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen ſoll 
noch ein Zeuge vernommen werden, ſo daß die Verhandlung 
darüber vertagt wurde. Der Menſch tft bereits früher unter dem 
Namen „von Verqglßmeinnicht“ beſtraft und hat bis jetzt feinen 
richtigen Namen nicht angegeben; es wird vermuthet, daß er der 
Schloſſer Will aus Gerdauen tft 


Vokales 
Hoſen, 22. Oktober. 


n. Eine derbe Lektion erhielt geſtern auf der Neuenſtraße 
eln Schuhmacher, der eine Kiſte auf der Schulter tragend auf dem 
Trottoir ging und eine Dame heftig anrempelte. Zwei Zuſchauer 
des Vorfalls waren darüber ſo empört, daß ſie den Schuhmacher 
mit ihren Stöcken durchprügelten, was einen großen Menſchenauf⸗ 
lauf veranlaßte. 

n. Diebſtahl. Am 20. d. Mts. wurde aus der Garderobe 
bi 9 polniſchen Theaters eine ſilberne Uhr mit Kette ge⸗ 

ohlen. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden eine 
Dirne, ein Obdachloſer, eine totel betrunkene Frauensperſon. Vor⸗ 
geführt wurden zwei Agenten, welche ſich längere Zeit in Poſen 
aufhielten und unbefugt Vermittelungsgeſchäfte betrieben. — Ge⸗ 
funden: 1 Meſſer, zwel Taſchentücher gezeichnet B W., eine 
ſchwarzſeldene Schleife, ein goldener Ring, eine Kriegsdenkmünze, 
eln Dienſtbuch, eine Damen⸗Pellerine, ein Kinder⸗Unhanz. — 
Verloren: ein Beutel mit 89 M. — Zugelaufen: ein 
Jagdhund mit Marke Nr. 846, ein brauner Jagdhund. 


Augekommene Fremde 
Poſen, 22. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗Auſchluß Nr 10. 
Die Kaufleute Arnold, Gewürts, Glaſer u. Model a. Berlin, 
Peſtrup u. Lömker a. Bremen, Lewy g. Dresden, Ulrich a. Annas 
berg, Rügner a. Breslau, Berne m. Frau a. Witkowo, Frau Dr. 
Türk a. Kobylin, Frau Rittergutsdeſitzer v. Potocka a. Kottlin, 
Major v. Schaper a. Jrrotibin, Ingenſeur Fiſcher a. Breslau. 
Direktor Krauſe a. Penzig, die Kaufleute Frank a. Wiesbaden 
Wrzeſzinski u. Petraſchle a. Berlin, Kotifamp a. Amſterdam 
Kirſchner, Jacob u. Steiner a. Berlin, Feiſt a. Göppingen, Süß⸗ 
ind 4, Jar Rotel de Dresde Urte B 

ylius Hotel de e (Fritz Bremer). [Fernfprec-Ariät; 
Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer v. Treskow a. n ae 
Saſſe a. Ottgrowo, Steuexrath Leopold a. Danzig, Steuerrath 
Blelfeld a. Schleswig, Kal. KataſterInſpekter Riedel a Strals 
fund, die Kaufleute Lithauer a. Schönau, Frankenſchwerth a. 
Berlin, Tetſch, Götz, Obagen, Frau Prſtzkau. Frau Götz, Wackerow 
u. Koll zrezyck a. Breslau, Stolzmann u. Meſter a. Berlin, Rätzer 
a. 8 1 7555 a. 9 — X Berlin. 
ıctoria. [Kernſprech⸗Anſchluß Nr. ro 
Nakowlcz a. Jarotſchin, Rittetautsbeſtgen Schlieper . 
Rentier Schrader a. Bentſchen, die Kaufleute Hamel a. Wollſtein 
u. Hepner d. Berlin, Student Wegert a. Greilswald, Frau Meng⸗ 


dehl 5 Sem: 

rand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Speichert u. 
Frau a. Konojad, Sttorsll u. Frau a. 5 Klim klewicz 
0. Bromberg, Rechtsanwalt Leffbagen a. Berlin, Vlehlleferant 
Wulff a. Geeitemünde, die Beſitzer v. Mazarakt u. v. Roſſet a. 
Warſchau, die P öpſte Wienſewskt a. Kolnſczki, Gibaſtewicz a. 
Mieſzkow, Günther a. Kalawa, die Kaufleute Klewenhagen a. 
Chludowo, Zboralski a. 2 — Levy d. Wongrowitz. 

Aotel de Berlin. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Ritterguts⸗ 
beſitzer Harmel a. Gneſen, Landwirth Mediger a. Kögigsberg, 
die Kaufleute Kryger a. Koſten, Cohn u. Beagert a. Breslau, Latz 
a. 2 . 995 sur a. Kadzewo, Haag a. Stuttgart, Simon u. 
rau a. ohmiB. 2 

Theodor Jahns Hotel garni. Lokomottvfährer Rauſchdorf 
a. Gogolin, die Kaufleute Wiedemann u. Sachs a. Breslau, 
Weiß d. Goſtyn, Eblert a. Liegnis, Hirſch u. Schindler a. Berlin, 
[Inhaber M. Kunz. 


Feuer a. Engl. Hof. 


0. 
Keiler’s Hotel zum Die 
Kaufleute Glaßer a. Breslau, Gabriel a. Stettin, Frl. Witttowska 


u. Frau a. e a. Plotrkow. 
O. KHatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 


8 Ratow a. Stettin, Oldenburg a. Berlin, Ritter u. Tige a. Breslau, 


v. Hoynackt a. Berlin, Freund a. Buf apeſt, Frau v. Kmiewska 
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gung auf zwei Jabre verlängert. 


i er 
delt . ee go feſt: 


Konverttrungsprämie) für die zum Umtaufch 


auch in Paris errichtet 
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| a. x Senden, Geiſtlicher Hebmanowskt a. Breslau, Rentler Srit 


Candwirthſchaſtliches. 

— Saatenſtand und Ernteſchätzung in Preußen. Das 
kal. folie Amt macht folgende Bemerkungen zu den Saaten⸗ 
ſtands⸗Berichten und Ernteſchätzungen für den Monat Oktober 
1895: Auf anhaltende Trockenheit folgte zu Anfang Oktober 
in den meiſten öſtlichen Provinzen Regen; nur in den Regierungs⸗ 
bezirken Poſen und Oppeln fehlt es in einzelnen Berichtsgebieten 
auch jetzt noch an genügenden Niederſchlägen. Während nach den 
Septemberberichten der durch die Mäuſe angerichtete Schaden 
daß nur auf die Reglerungsbezirke Llegnitz, Merſeburg und Erfurt 
eſchränkte, zeigen ſich dieſelben jetzt auch in den übrigen Landes⸗ 
theilen, jedoch in geringer Anzahl als in den oben genannten, wo 
dieſelben in einzelnen Gegenden in ſolchen Mengen auftreten, daß 
fie aller Vertilaungsmaßregela fpotten. 

Die Kartoffeln konnten zum größten Theile bei gutem 
Wetter geerntet werden, nur auf größeren Beſitzungen hat die 
Ernte, zum Theil aus Mangel an genügenden Arbeitskräften, zum 
Theil auch wegen der in der letzten Zeit eingetretenen ſtarken 
Niederſchläge, noch nicht zu Ende geführt werden können. 
Beim Ausnehmen derſelben bat ſich herausgeſtellt, daß der Ertrag 
ein beſſerer war, als man erwartete, und zwar gilt dies in höherem 
Maße für den Oſten als für den Weſten. Sind die Knollen auch 
vlelſach klein geblieben, fo wurde durch die Menge derſelben der 
Ausfall gedeckt. Inſonderheit in Dit- und Weſtpreußen iſt die 
Ernte eine überaus reichliche geweſen. Aus dem fünften Berichts⸗ 
bezirke des Kreiſes Pr.⸗Stargard wird mitgetheilt, 
Sorten Erträge bis zu 20 000 kg und darüber vom Hektar ergeben 
haben. Noch höhere Beträge bis zu 29505 kg vom Heltar, werden 
aus dem Krelſe Halle 1. Weſtf. gemeldet. Auch dle Beſchaffenheit 
der Kartoffeln tft in dieſem Johre eine ungleich beſſere als im Vor⸗ 
be: Der Antheil der erkrankten Kartoffeln an der Geſammternte 
ſt beſonders im Oſten ein geringer. Bemängelt wird mehrfach der 
geringe Stärkegebalt der Kartoffeln. Auch die Haltbarkeit wird 
insbeſondere in den Gegenden bezweifelt, wo die Kartoffeln zwei⸗ 
wüchſia und in Folte deſſen nicht reif geworden find. 

Der vor jährige Klee wird in den meiſten öſtlichen Pro⸗ 
vinzen noch als „mittel“ bezeichnet. Ungünſtiger lauten dagegen 
die Angaben aus den Regierungsbezirken Poſen, Bromberg 
und Breslau. 

Wenig erfreulich lauten die Berichte zum Theil über den 
jungen Klee, wenngleich auch bier gegen den Vormonat eine 
kleine Veſſerung eingetreten tft. In den Regierungsbezirkenz Poſen, 
Bromber 8 und Breslau haben große Flächen umgepflügt wer⸗ 
den müſſen. Die Note für Klee bleibt hinter der des Vorjahres] M. 
im gleichen Berichtsmonate um neun Zehntel zurück. 

Die Beſtellung des Ackers zur Winterſaat wie die Vor⸗ 
tung der Felder zur e hat, nachdem es faſt 4 
überall ausreichend geregnet pat, im Weſentlichen zu Ende geführt 
werden können. Der Stand der jungen Saaten iſt, zumal in den 
öſtlichen Provinzen, gegen den Vormonat beſſer geworden. Be⸗ 
ſonders in Oft» und Weſtpreußen ſteben die Saaten gut und gehen 
kräftig in den Winter. Der Winterweizen, welcher in den rechts⸗ 
elbiſchen Bezirken bereits eine kräftige Entwickelung zeigt, hat in den 
linkselbiſchen zum Theil noch nicht geſät werden können. Die Ausſaat 
des Winterroggens iſt überall beendet. Im Allgemeinen ftegen die 
Roggenſaaten in den öſtlichen Provinzen kräftiger als in den weſt⸗ 
lichen. Hin und wieder werden dieſelben von Schnecken und 
Maden N 

Was die Ernteſchätzungen der bei der Oktober⸗ 
ermittelung in Frage kommenden Halmfrüchte anbetrifft, ſo hat eine 
Anzahl von . 2 über die zu erwartende 
Ernte nicht machen können; zum Theil fehlte es zum Dreſchen an 
Zeit, da die Beſtellung der Winterſaaten alle verfügbaren Arbeits⸗ 
kräfte in Anſpruch nahm, zum Theil wollte man bei den niedrigen 
Getreideprelſen eine günſtigere Zeit für den Verkauf abwarten. 
Die Schätzungen wurden meiſt unter dem ausdrücklichen Vorbehalte 
abgegeben, daß dleſelben ſich nur auf einen kleinen Theil der Ernte 
bezögen. Der Hektarertrag geht in den meiſten Regierungs⸗ 
bezirten über eine Mittelernte hinaus; er übertrifft im Staats, 
durchſchnitte den des Vorjahres um vier, den einer Mittelernte, wie 
ſolche für den Staat nach den kreisweiſe aufgeſtellten Schätzungen 
der cen der Vereine aus dem Jahre 1892 unter Be⸗ 
rückſichtigung der Anbauflächen der einzelnen Regierungsbezlrke 
nach abet en Durchschnitte ermittelt worden iſt, um el 
Hundertthelle. 

Der Ertrag des Sommerweizens iſt in vielen Be⸗ 

ken binter der 1894er Ernte zurückgeblieben, im Staatsdurch⸗ 
ſchnilte um ſechs vom Hundert. 

deſſen Minderertrag gegen das Vorjahr neun Hunderttheile beträgt. 
Die Sommergerſte hat, wenige insg aus. 
genommen, geringere Exträge ergeben, als 1894; auch iſt die Be⸗ 
15 affenheit derſelben meiſtens gering. Der n ſtellt ſich 
um vier Hunderttheile niedriger als im Vorjahre, übertrifft aber 


deine 8 noch um ſechszehn Hunderttheile. 
Ernt für das Königreich Bayern S 


ebericht 
Winterweizen 2,86, Sommerweizen 
Winterrongen Fe Sommerroggin 2,45, 


2,42, Winterſpelz 2 
2,68, R 6, Kartoffeln 1 48, Futter 


Sommergerſte 220, Ruhe 


-  xüben 3,52, äudsrrüben 3,91, "Sulfenfrädt e ne e 247 bis 
241, Sovfen a Beben: „ſehr gut“, 2. „aut“, 8. „mittel“, 
4. A ing“, 7 oe. 
ie We be in br Pfalz hat begonnen; die Qualität iſt 
vorzüglich. 


Handel und Verkehr. 


» Schleſiſche Pfandbriefe. Die ſchleſſiche Landſchaft macht 
bekannt, daß die Aushändigung der Erſatzwerthe (Pfandbrlefe und 
eingereichten und ans 
. 51 1 75 en Neger Pfandbriefe bet Den Eugen 

mtauſchſtellen, bei denen die Einlieferung erfolgt iſt, Der — des 


3 1 von etwa 85 Millionen Mark fortgeſetzt wird. 


Berlin, 21. Okt. Die Dresdner Bank bat unter Be⸗ 


thelltaung erſter 8 Inſtitute und Bankhäuſer eine Aktien⸗ 


0 Johannesburg⸗Transvaal ge⸗ 
gründet, weiche Aa ngen in London, Berlin und evtl. 
Das Kap ai . 1 000 000 Pfd. Sterl., 
das Reſervekapital ¼ Million Pfund. Die Grundlage des Ge⸗ 
a) bildet die He ernabme der Firma Albu⸗Johannesburg. Es 
ſeltens der Dresdner Dank beabſichtigt, dieſer Geſellſchaft eine 
entralſtelle für die deutſche Induſtrie I ae und find die 
det gen darüber mit den erſten deutſchen industriellen Werken 
ere ange. 
B. Köln, 21. Okt. Nach einer Meldung der „Köln. Vlksz.“ 
erkaufs“⸗ Vereini⸗ 


eſellſcha 


chte. 


Marktberi 
Merlin, 21. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bes 


pech der ibngen re 755 ser Großhandel in 


den Zeatral⸗Mar len 


ktlage. #letj 
Bel ftarter Zufuhr verlief der Mar — 5 150 


Kalbfleiſch 2 Mark 


daß einzelne W 


Daſſelbe gilt vom Winterſpelz, Abzu 


— N 7 
— u 


-— 2 ur N 


— 


— ice. 8 gen mare Geſchäft ruhig Bee ür Wild 
gr an, bade leppend, 
E und I 


iu, „Beis 
Fletſch. Rindfl fleiſc re —62, IIa 54-57, IIIa 48—52, IVa 
40-46 bäntiches la — Kalbfleiich ia 50 -70, IIa 38 - 
5 8 4356. Ua 38- 41, Schweinefleiſch 45 52 M., 
nen 38 — 43 Mark, Batonter —.— Mark, Ruſſen —.— art, 


Saltzier — We., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 8 nken ge c. w. 
Knochen 60-70 M., do. ohne en —, chs⸗ 


va 
ſchinken —,.— M., Speck, geräuchert do. 50 M. bare Shlad- 
wurst 60-100 M., ar do. 45-70 M. per 50 Moor 

Wild. Rehböcke Ia per / Kllogr. 0 50 0,60 M., do. IIa 
0,45 M., Rothwild per / Kilogramm 0,30 —0,40 M., Damwild 
0.36 bis 0,40 M., Wildſchwei ne —.— M., i deen er riſchlinge 
— M., Kaninchen ver Stück 0,40 9050 f „Haſen tück 2,50 
bis 3,40 M,, Wildenten p. Stück — 1,50 M., Rebhn ner, f junge 0,80 
bis 1.10 M., do. alte 0.60 — 0,75 Mart. do. IIa. 
Basteln per Stück N25M., Faſanen 1,50 -2,60 M., Belaſſinen 
0,50 M., Krammetsvögel 0,14—0.16 Mart. 

Ft Ihe. Hechte, per 60 Kilogramm 56—61 Mark, do. aroße 
50 Mark, Zander 90—105 M., Barſche 50 Mark, Karpfen große 
en N., do. mittelgroße 70-75 M., do. kleine 65—68 M. Schleie 
80 — 100 M., Biete Heise 17—23 M., bunte Fiſche 10—41 M., Aale, 
sche 100 M., do. mittel 81-84 M., do. kleine 50 Mark, 
lotzen 30—36 M., Karauſchen 45 50 M. Roddow 45—50 M., 
eis 40 N., Raape 30 II., Aland 48-50 M. 

Butter. lu. per 50 Silo 118122 ., Ila do. 108 115 M., 
a tingere Hofbutter 98 105 M., Landbdutter 80-90 M. 
Stier. Frtſche Landeter none Rabatt —, — M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Filogr. 10-1. 25 M., 
do. weiße 1,25— 1,50 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2.50 
bis 4,00 Mark, 1 8 ter Schock 0,40 bis 0,70 Mark, Meerreittg 

J. Shot 8—12 U., Salat v. Schock 0,75—1.00 M., Weintrauben 
balken p. ½ Se 0,17—0,26 M. 

* Berlin, 19. Okt. . . Stärke und 
Stärkefabrikate 1 ae 8ky.] la Kartoffelmehl 
14,50—15,00 Mark, Ia. Karto elftürte 14 5015,00 „Ila. Kar⸗ 
toffelſtärke und Mehl 1 1.00 12.50 Mart. Feuchte Kartoffelſtärke 
Frachtparttät Berlin 750 Mark. Gelber Syrup 16,50 bis 

17,09 M., Capillatr⸗Syrup 17.50 —18 00 Mark, Ca 1 renr 
18 5019 Mark. Karto elzucker, gelber, 16, 50—17, 0⁰ 00 M. el⸗ 
zucker Cap. 17,50—18 Mark, Rum⸗Couleur 31 00.32 Ay 
Couleur 30,00—32,00 M , Dextrin gelb und weiß 1.0 

Dextrin do. gefunda 17 „0019,00 M. en 90 0 80 
0 00 bis 32,00 Meizenftärte (großſtückig) 35 00 
Halleiche und Schleſiſche 36,00 Si / 955 (Strablen) 
47—48,00 M. Retsſtärke (Etagen 46 47,00 M. ſtärke 
32,00— 34,00 M. Schabeitärte 32 90000 M. Ales per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. (B. B. C.) 

Bromberg, 21. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
fauımer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität 
124 126 Mark, feinſter über Nottz. stogaen je nach Qualität 
16-19% Mark, ſeinſter über Notiz. hi nach Qualität 95 108 
Mark, aute Braugerſte 19-118 M. Erbſen: Fatterwaare 1,0 bis 

12 ohmaare 120—1:0 Mark. Hater; alter nominell, 
115 109-110 M. Spiritus 70er 32,75 M. 

Breslau, 21 Oftober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht) 
Rü döl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr., per Sur. 43,50 G. 


O. Z. Stettin, 21. Okt. Wetter: Leichtes Gewölk. 
tur + 7 R., Barometer 765 Mm. Wind: W. 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko ab Bahn 137 M., ab 
Waſſer 134—138 M. bez., per Oktober, Oktober⸗Novemder und ber 
November⸗Dezember 138 M. Gd., per April⸗Mat 145,50 M. Gd. 


ee 


— Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 118—120 M., per Grie 


Oktober und Ottober⸗November 117 M. Gd., per November⸗De⸗ 


zember 118 M. Br. u. Gd., per April⸗Mat 123,50 M. bez. — 


Gerſte ſtill, per 1000 Kilogr. loko pommerſche 110 —129 M., no M 


120-148 M. — Hafer, per 1000 Sttlogramm loko 114— 117 
dgl matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,70 
M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Ni a 11 c Fa 138 M., Roggen 117 M. 


t a m Rüböl feſt, ber 100 Kilogramm loko 


ohne Faß 43,50 M. Br. per Ottober 44.50 M., per November⸗De⸗ | Bol. 


zember 44.25 M., per April⸗Mat 44,25 M. mit Faß. 
Betroleum lots 10,45 We. verzollt per Kaſſe mit ¼, Proz. 


zue 

85 Leipzig, 21. Okt [Woll d ur ch t.] Kammantokermir=- 
handel. La Plata. Grundmuſter 5 5 Oktober 3,15 Mark, 
per Novbr. 3,15 M., per Dezbr. 3 17% J. „per Januar 3,20 M., 
per Jebr. 3,22 ½ M. „ per Wär; 8,25 W., per April 3.25 M., 
per Mat 3774 u per Juni 3,27% e., ber Juli 3,30 M., per 
Schu A „32½ W., per Septbr. 3,32%, M. Umſatz: 45 000 Kiloar. 


» Bradford, 21. Okt. Wolle ruhig aber ſtetig, Garne ruhig, 
kaum e iR Stoffen mehr Geſchäft. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 22 Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Dem „Vorwärts“ zufolge fordert der Juſtizminiſter 
Gutachten der Juſtizbehörden über den Erſatz der Straf⸗ 
kammern durch aus Laien und Richtern gebildete ſoge⸗ 
nannte große Schöffengerichte. Der Minifter greife 
auf den Leonhardtſchen Plan Nahe wonach die Strafkam⸗ 
mern mit drei Gelehrten⸗ und vier Laienrichtern zu beſetzen 
feten. 


Wien, 22. Okt. Die Wahl des 1 Bürger⸗ 


a tft auf den 29. d. Mts. anberau 

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, — " inanzminifter beab⸗ 
t 95 Effetten⸗Umfatzſteuer von 10 auf 20 Kreuzer 
zu erhöbe 

Petersburg, 22. Okt. Einer Depeſche der „Nowoje 
Wremja“ aus Wladiwoſtok zufolge erfolgt 110 die ver⸗ 
ſprochene Eröffnung weiterer „ er Häfen 
für den internationalen Handel. ieſe find: Shimonoſeki, 
Nolkaitſchi, Tokio Sendai, Aomiri und Otarunai. 

Madrid, 22. Okt. Der Geſandte der Vereinigten 
Staaten erklärte dem Miniſter des Auswärtigen, nichts be⸗ 
rechtige zu dem Glauben, daß die Vereinigten Staaten daran 
dächten, die eubaniſchen Inſurgenten als krieg 
führende Macht anzuerkennen. 

Die enaliſchenſſte 


Telephoniſche e 
Magdeburg, 22 Ott 


Kornzucker erl. von 927. er * 190-1140 
Kornzucker ext. von 88 Proz. eee 10,70 1090 
neues. . 10,75 —10,95 
Nachprodutté excl. 75 Prozent Rend. 7.60 8.50 
er matt. 
BDrobraffinade 4 n 23,50 
Brodraffinane II. = 23,25 
Gem. Hatfinade mit Faß . 23 75—24,00 
Gem Wells I. mit Fag. 5 22,75 


Tendenz: matt. 
ee 2 e Krarfit- 
. Hamdurg per Okt. 10,55 Gd. 10,60 Br. 
to year Nov.⸗Dez. 10 ‚67% Gd. 10.70 Br. 
dto * per Jan.⸗März 10,95 bez. 10,97%, Br. 
dio. ver April⸗Mat 11,15 dez. u. Br. 


A: flau. 
Bre glas. 255 DH. [Spirttuss richt.] Ottober 50e 
5180 D., 70er 31,20 M. Tendenz niedriger. &t.] Oktober 50er 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Okt. 1 Agentur B. Heimann, 9 


Weizen ruhig | tritus feſt * 
do. Oktbr. 141 50 140 75 70er lolo one Faß 83 60 83 40 
do. Mai 148 75/148 7b 70er Oktb 37 29 37 20 
PN Bi san Kur 87 20 87 20 
agen ruhig er Dezbr 37 20 87 20 
do. Oktbr. 117 —116 50 70er Januar — 4 — — 
do. Mal 123 5,1122 75] 70er at 88 3.8 30 
W üböl ſti 50er loko ohne Faß 18 20 54 90 

bo. Oktbr 46 — 45 900 Hafer 
do. Mai 44 700 44 6 bo Oktbr. 115 25/115 — 
Kündigung in Roggen — Wſpl 

Kündigung in Spiritus (70er) 120,000 Br (ober) —.— Ltr. 

Berlin, 22. W ee ap N. 2i. 

Weizen pr. Dftbr. . . 141 75 141 — 

do. pr. Ma 1 8 148 75 48 75 

Roggen 85 Oktbr. 117 — 116 50 

do. x. Mat . 123 50 123 — 

ebirftus. Mach amtlichen Notirungen.) N. v. 21 

70er loko ohne Jab. „ 8 60 88 4) 

3 70er Dktbr. . . 2 152,802) Bra 

bo. 70er Novbr. 97 2) 67 2) 

do. 70er Dezmbr. . 87 20 37 20 

do. 70er Januar. — — — — 

do. 70er Wal 38 80 38 20 

do. 50er loko o. 1 53 30 52 90 


N. 8 N. 21. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 93 7 98 700 Muff Banknoten 221 90 222 20 
155 ER W Anl. 105 — 105 250 R. 4½% Bdk.⸗Pft 13 399.63 40 


Dana 104 — 108 9 Illngar. 4%, Goldr. 2 295001 — 
1 40% fandbrf. 101 —i100 90 do. 4% onent 99 7:1 99 80 
8½% do. 100 60170 70 Jeſrechred. „Att. 3 249 5250 60 
5 4% Kientenb 105 3 108 9 Jombarden = 4 80 48 30 
do. 3½ do. 103 50106 3 Blet⸗Kommandlt s 223 — 73) — 
do. Pros.⸗Oblig. 101 6 101 7 
Neue Pos. Stadtanl 101 7161 goſgondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten! 9 80 185 5 ſchwach | 
Oeſter. Silberrente 101 — s 
Oſtpr. Südb. E. S. A 97 9 97 70] Dortm. St.⸗Pr. La. 77 5 80 40 
ainzLudwiahf. dt. 119 5 19 8 [Gelſenkirch. Kohlen 88 — 181 Au 
gg Mlam.bo 85 2 85 10 Inowrazl. Steinſalz 59 — 59 75 
x. Prinz enry 8 10! 81 75 Chem. Fabrik Milch 135 1 136 25 
Pon 1 % dorf 68 80 — J Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A1 3 50/105 75 
„ Goldr. 27 75 28 25] Hugger⸗Aktlen 146 — 146 
Fallen & 40. Rente. 88 90 89 3 |Chem. abr Unton 115 5.1117 — 
do0.8°/, Ehen. „Obl. 4 25 54 60 Ultimo: 
kaner A. 1890. 95 40 96 — It Mittelm. E. St. A. 5 | 95 40 
Ruf). 4 Yo Staatsr. €6 9) 66 90] Schweizer Centr. . 135 1/1183 30 
Rum. 4 o Anl. 1890 89 10 89 30] Warſchau⸗Wiener 26) 751272 — 
Serb. Rente 1885 69 4 69 — Berl. Handelsgeſell. 106 111167 75 
Türken⸗Looſe 133 600135 751 Oeutſche Bank ttien216 — 217 50 


Disk.⸗Kommandit.227 40 = 77 Königs und Laurah. 16 101157 75 


of. Prov. A. B08 8/109 — Bochumer Gußſtahl172 9 75 — 
Bol. Spritfuhrit 174 41175 201 Pr. Conſol. 3% 98 701 98 9 
Sckwaßeg 263 5 [265 
örſe: Kredit 249 50 Diskonto-NRo er 228 —. 
Aufl. Noten 221 75. Bol. 4% Pfandbr. 11 — 3% Bol. 
Pfenbbr. 100 60. bez. 
Stettin, 22. Ott Abele Agentur B. Heimann, — 
5 x 
755 feſt Spiritus flau 
do. Okt.⸗Nobr 198 vo 188 —| ver lot 7er 12 40 12 76 
do. April⸗Mat 140 — 745 5 Petroleum 
Noggen ruhig do. per loto 10 40] 10 45 
bo. Sck⸗Novbr. 117 501117 - 
do. April-Mat 324 — 123 50 
Nübd * 
ro. Oktbr. 45 — 44 20 
do. 1 44 bol 44 50 
) Petroleum: lokn verteuert Mianee % Bios 
eee Beobachtun * zu Poſen 
im Oktober 139 
2 t 0 Te 
Datum. Grrebag inn W Un d. Wet te r el 
Stunde. 66 m Seehöhe. Ar G 
21. Nachm. 2 756,7 N +6, 
21. Abends H 756,9 | N leicht e begebe j 
FE, Ct ren > 
r mes Ag 
Am 21 » Würmer Minimum + 0,89 
) Nebel. 
e ann. EEE 
Waſſerſtand der Wa 
Bofen am 2 Olibr. Nita 990 Weter 
8 23 „Moraeng 024 


— ———— — —— — 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
Ar 53 dis 21. Oktober. 
55 Bernhardt VI. 


I. 22540, leer, 8 ult 
DE dr 852 Sant Wilh. S en W 29 leer, Bromber 
ihmib, 2 Nickel VIII. ko Lat 7 Amiicde,s Batof 
55 eckt XIV. 134, leer, Beomberg-Batoic, Aug. Klawe 
SE 1089, leer, ane 92 5 Janetzky I. 22139, Mauer 
6 III. 1678, Mehl, Broms 


anzibar, 22. Okt. Reutermeldung: ine, Bromberg ⸗Czaraikau. Guſt. 
ri oe gez Ms Dongall baben das dem Diebelenfübter bero Berlin. 4 1 895 er VIH Wie Dot, Suraebrat-Berlin. 
. n 5 £ 
Congo gehörige Dorf Mtuapua eingenommen. Cong v 721. artoffelmebl. a eg 


reife, — Wild und! geflohen. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Deder u. Co. (A. Röſtel in Voſen. 


VCC * 


